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Corona-Pandemie 
schränkt das  

Vereinsleben stark ein

Mehrzweckraum  
des RCV erstrahlt  
in neuem Glanz

Ruderbetrieb nimmt 
wieder Fahrt auf
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mit Ausblick auf Donau und Stadtpanorama.
schöne Sonnenterrasse
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Liebe Mitglieder 
und Freunde 
des Vereins,

sehr geehrte 
Damen und 
Herren,

kurz nach dem Erscheinen der letzten Ausgabe 
unserer Vereinsnachrichten war sie da: die Corona-
Pandemie. Jetzt, also gut drei Monate später, geht 
es nach dem Lock-Down in kleinen Schritten wieder 
aufwärts. Mittlerweile ist Rudern wieder in allen 
Bootsklassen erlaubt. Außerdem bieten wir Out-
door-Sport auf dem Vereinsgelände an. Aber was ist 
mit dem gesellschaftlichen Teil des Vereinslebens? 
Mitgliederversammlung, Anrudern, Sommerfest, 
Wanderfahrten und Regatten? Bis auf weiteres auf 
Eis gelegt… Wie wird sich so eine Krise auf die Mit-
gliederzahl auswirken? Gott sei Dank nicht negativ, 
unser Mitgliederstand ist stabil. Vielen lieben Dank 
für Eure Treue! Wird das Interesse an unserem Sport 
nachlassen? Nein, wir hatten schon einige Nachfra-
gen bezüglich Anfängerausbildung und auch die 
monatliche Auswertung unserer Homepage-Daten 
zeigt nur im Monat April ein kleines „Loch“, was die 
Besucherzahl angeht. Schon im Mai war unsere 
Homepage wieder deutlich mehr frequentiert und 
die meist heruntergeladene Datei war die zur An-
fängerausbildung! 

Natürlich hatten die vergangenen Monate auch 
Auswirkungen auf unsere Vereinszeitschrift. So 
können wir in der aktuellen Ausgabe lediglich über 
einzelne sportliche Ereignisse berichten. Ein kurzer 
Ausblick:

Mariella Schätz hat die #DRVJuniorTeamChal-
lenge gewonnen, bei der sie sich unterschiedlichen 
sportlichen Herausforderungen stellen musste. 
Herzlichen Glückwunsch dazu! 

Die neu gegründete SAG mit dem Gymnasium Vils-
hofen fiel ebenfalls Covid-19 zum Opfer. Was hier 
aber für die Zukunft geplant ist, erfahren Sie im 
Artikel unseres 2. Vorsitzenden Markus Kuffner. 

Viele standen und stehen vor beruflichen und pri-
vaten Herausforderungen, eventuell schürt man 
sogar Existenzängste. Wie geht man damit um und 
wie zieht man vielleicht sogar Nutzen aus solch ei-
ner Krise? Dazu ein persönlicher Beitrag vom Olym-
piasieger im Deutschlandachter Andreas Kuff-
ner. Er arbeitet mittlerweile erfolgreich als Speaker 
und (Team) Coach. Diese Frage trifft also genau den 
Themenbereich seines Schaffens. 

Nach langer Zeit wieder aktiv im Boot und jetzt 
auch gleich als Autor in unserem „hipp hipp hurra“ 
vertreten ist Andy Schmid. Er beschreibt zusam-
men mit Georg Kestel die Besonderheiten der 
Donau und ihrem Flussbett in unserem Ruderrevier. 
Vielen Dank für die Informationen! Der Artikel lässt 
einem mit Sicherheit so manches bei der nächsten 
Ausfahrt bewusster wahrnehmen. 

Unser Trainer Christoph Renholzberger gewährt 
einen kurzen Einblick in den Trainingsalltag wäh-
rend des eingeschränkten Sportbetriebes und gibt 
Ausblick, was dieses Jahr noch an Veranstaltungen 
anstehen könnte.

Ich hoffe, dass das Vereinsleben nach und nach 
wieder „freie Fahrt“ bekommt und wir uns sehr bald 
wieder im Bootshaus sehen!

HIPP HIPP HURRA und bis bald!

Bernhard Gaidas
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Ruderclub erhält Zuschuss der Bayer. Fördergemeinschaft  
für die Zusammenarbeit von Schule und Verein

Seit dem Schuljahr 1999/2000 bietet der Ru-
derclub Vilshofen freiwillige Sportarbeitsge-
meinschaften im Rudern für Schülerinnen und 
Schüler des Gymnasiums an. Ziel ist es, neben 
einem breitensportlichen Angebot auch ein leis-
tungsorientiertes Training den jungen Sportlern 
zu ermöglichen. So beteiligen sich die von den 
Ausbildern des Ruderclubs trainierten Wett-
kampfmannschaften regelmäßig an den Baye-
rischen und Deutschen Schülermeisterschaften 
„Jugend trainiert für Olympia“. Erfolgreichster 
Teilnehmer der ersten schulsportlichen Wettbe-
werbe im Rudern war ein Boot mit dem späteren 
Olympiasieger Andreas Kuffner.

Die Bayerische Fördergemeinschaft für Sport in 
Schule und Verein mit ihrer Vorsitzenden Staats-
sekretärin Anna Stolz unterstützt mit Fördermit-
teln der Bayerischen Sparkassen bayernweit die 
erfolgreiche Zusammenarbeit von Schule und 
Verein in unterschiedlichsten Sportarten.

Aufgrund der langjährigen und engagierten Zu-
sammenarbeit von Schule und Verein erhält der 
Ruderclub Vilshofen 2020 für die Anschaffung 
eines Ruderergometers eine finanzielle Unter-
stützung der Fördergemeinschaft. Dieses Ruder- 
ergometer dient nicht nur der physischen Vor-
bereitung der Sportlerinnen und Sportler durch 
eine Verbesserung von Kraft, Ausdauer und 
Koordination, sondern es ermöglicht auch, die 
Technik im Trockenen zu erlernen und stellt da-
her eine ideale Ergänzung zum Training auf dem 
Wasser dar. Die zahlreichen Anmeldungen am 
Gymnasium für die Rudersaison 2020 machen 

die Anschaffung des Ruderergometers dringend 
erforderlich.

Der Vorsitzende des Ruderclubs Vilshofen, Bern-
hard Gaidas, freut sich über die Zusage von 500 
Euro, die von der Geschäftsführerin der Bayer. 
Fördergemeinschaft für Schule und Verein, Erika 
Schwitulla, übergeben wurde.

Erika Schwitulla

Die Überreichung der Zusage für den Zuschuss 
konnte während der Ausgangsbeschränkungen nur 

symbolisch stattfinden.

Foto: Erika Schwitulla

Foto: Bernhard Gaidas
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Mode Trend
Inh. A. Dadlhuber

Damen/Herrenschuhe
( Rieker – Waldläufer – Caprice – Jana )

Damenmode  Olsen/ Yest u. Ascari
Taschen, Schals, Accessoires

Kirchplatz 19
94474 Vilshofen / Donau

Tel.: 08541/8925
annamaria.dadlhuber@t-online.de 

Annahme: Reinigung/Bügelwäsche und Schusterarbeiten 

www.ruderclub-vilshofen.de

Einsteigen.
Audi Jahreswagen
zu attraktiven Preisen.

Einfach einsteigen

Erich Röhr Vilshofen  94474 Vilshofen  info@auto-roehr-vilshofen.de
Kapuzinerstr. 108-111  Tel. 0851/9717-0  www.auto-roehr.de
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28

Stadtplatz 24, 94474 Vilshofen
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Wahlkurs/SAG Rudern

Auch in diesem Schuljahr fand wieder der Wahl-
kurs Rudern statt. Aufgrund der zahlreichen 
Anmeldungen wurden zwei Kurse angeboten. 
Die Anfänger waren montags in der Gruppe des 
Wahlkurses und die Fortgeschrittenen freitags in 
der Sportarbeitsgemeinschaft (SAG) vertreten. 
Die ersten Unterrichtsstunden fanden im Kraft-
raum des Ruderclubs statt. Wie es sich für Ru-
derer gehört, stand die Grundlagenausdauer an 
erster Stelle. Gezielt wurde an den Kraftgeräten 
sowie an den Ruderergometern gearbeitet. Die 
Sportlerinnen und Sportler waren sehr ehrgeizig 
und haben keinen Schweißtropfen gescheut, um 
hart an ihrem Körper zu arbeiten. 

Da das Wetter im März sehr gut war, sollte der 
Wahlkurs bereits sehr früh mit dem Wassertraining 
beginnen. Die SAG war bereits mit dem Vereinstrai-
ner darauf abgestimmt, im Doppelvierer zu trainie-
ren, um am Ende des Jahres an dem Wettkampf 
„Jugend trainiert für Olympia“ teilzunehmen. 

Plötzlich haben sich die Ereignisse in unserem 
Land und in der ganzen Welt überschlagen – Co-
rona-Pandemie. Der Wahlkurs/SAG Rudern so-
wie die erhofften Wettkämpfe wurden aufgrund 
der Corona-Krise bis mindestens Ende dieses 
Schuljahres abgesagt. 

Wir sehen aber positiv in die Zukunft und hoffen, 
im nächsten Schuljahr unsere Boote wieder für 
das Schulrudern zu Wasser zu lassen. 

Da alle Planungen für diese Schulveranstaltung 
bereits organisiert waren, bedanke ich mich für 
die im Vorfeld sehr gute Zusammenarbeit zwi-
schen dem Gymnasium Vilshofen und dem Ru-
derclub Vilshofen und natürlich für die volle Ein-
satzbereitschaft aller Schülerinnen und Schüler.

In diesem Sinne, auf ein Neues im nächsten 
Schuljahr!

StR Markus Kuffner 

Textil – Wäsche – Bekleidung – Berufskleidung - Kurzwaren
Vilsfeldstraße 2         94474 Vilshofen a. d. Donau
Tel.: 08541/3939                www.textil-stadler.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: durchgehend von 9.00 – 18.00 Uhr
Sa.:  9.00 – 12.00 Uhr  - kein langer Samstag

Bekleidungshaus
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SAG Rudern: voller Vorfreude auf das Vierertraining für die Zielwettkämpfe

Michael Uttenthaler

Allianz Generalagentur
Aidenbacher Str. 44
94474 Vilshofen an der Donau

agentur.uttenthaler@allianz.de
www.allianz-uttenthaler.de

Tel. 08541.6345
Fax 08541.2890

Nutzen Sie unsere Erfahrung.
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Der Mehrzweckraum des RCV erstrahlt in neuem Glanz
Im Februar starteten die Mitglieder des RCV vol-
ler Zuversicht in ihr neuestes Projekt: der Reno-
vierung des Mehrzweckraumes im Bootshaus. 
Dieser war mittlerweile in die Jahre gekommen. 
Schließlich gehen die Mitglieder dort bereits seit 
dem Bau des Bootshauses Anfang der 60er Jah-
re ein und aus. Der Raum wurde und wird auch 
heute noch vielseitig genutzt. Er dient nicht nur 
als Gastraum bei Veranstaltungen, sondern auch 
als Schulungsraum bei Vorträgen oder Trainings-
lagern.

Im Laufe der vergangenen Jahre wurden zwar im-
mer wieder kleinere Renovierungsarbeiten durch-
geführt – so wurden zum Beispiel die Theke und 
die Bestuhlung bereits erneuert – aber einiges 
war noch auf dem Stand von anno dazumal.

Deshalb setzte man sich zum Ziel, bis zum An-
rudern am 29. März Decke, Bodenbelag und 
Sanitäranlagen zu erneuern. Ebenso standen 

zahlreiche Elektro-, Putz- und Malerarbeiten an. 
Anfangs lag man auch sehr gut im Zeitplan und 
alle waren sich sicher, dass das diesjährige Anru-
dern im neu gestalteten Vereinsheim stattfinden 
kann. Doch dann änderte sich alles schlagartig, 
als deutschlandweit Ausgangsbeschränkungen 
aufgrund der Corona-Pandemie ausgespro-
chen wurden. Das Vereinsleben wurde praktisch 
lahmgelegt: kein Rudern auf Wasser, kein Sport 
auf dem Vereinsgelände bzw. im Trainingsraum. 
Auch der Stüberlbetrieb wurde eingestellt. Und 
natürlich konnten die Renovierungsarbeiten 
nicht fortgesetzt werden. Wochenlang lag alles 
auf Eis, bis Schritt für Schritt wieder Lockerungen 
ausgesprochen wurden. So war es auch möglich, 
die restlichen Arbeiten noch abzuschließen. Jetzt 
bedarf es lediglich noch des letzten Feinschliffs.

Ein Highlight kann allerdings schon bewundert 
werden. 

Dabei handelt es sich um den Schriftzug, der das alte Bootshaus schmückte. Dieses befand sich damals noch 
am rechten Donauufer – ganz in der Nähe des heutigen Wasser- und Schifffahrtsamtes. Der Ruderclub 
Vilshofen sah sich Ende der 50er Jahre gezwungen, sein Bootshaus zu verlegen, nachdem 1957 mit dem 
Bau eines Hochwasserschutzdammes begonnen worden war. Durch die Aufschüttung der Donau wurden 
der Transport der Boote zum Wasser sowie die Wasserung selbst zu sehr erschwert. 1959 erwarb der Verein 
schließlich ein Grundstück am linken Donauufer unterhalb der Brücke – die heutige Heimat des Vereins.
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Das Holzschild wurde jahrzehntelang im alten Bootshaus, das von Familie Müller als Scheune genutzt 
wird, aufbewahrt und befindet sich daher in sehr gutem Zustand. Umso mehr freut es die Mitglieder des 
RCV, das sich nun ein Stück Vereinsgeschichte im Bootshaus befindet. 

Der Ruderclub Vilshofen bedankt sich ganz herzlich bei allen Helferinnen und Helfern sowie den beteilig- 
ten Firmen für ihre geleistete Arbeit und freut sich über die bisherigen zweckgebundenen Spenden und 
Zuschüsse in Höhe von insgesamt 7.400 Euro. Damit konnte bereits gut ein Drittel der entstandenen 
Gesamtkosten gedeckt werden.

www.ruderclub-vilshofen.de
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Foto: Bernhard Gaidas Foto: Bernhard Gaidas

Foto: Bernhard Gaidas
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Wer sich für Wettkämpfe fit halten und seine 
Belastbarkeit erhalten möchte, kommt nicht 
drum herum sich auch während der Beschrän-
kungen körperlich zu ertüchtigen.

Als die Schließung des Vereinsgeländes im März 
bekannt gegeben wurde, musste auch der Trai-
ningsplan für die Rennmannschaft angepasst 
werden.

Noch bevor man nicht mehr in den Trainingsraum 
konnte, durften sich die aktiven Leistungssport-
ler des Ruderclubs mit Erlaubnis der Vorsitzenden 
jeweils ein Ergometer mit nach Hause nehmen. 

Neben Laufen, Kraft und Stabilisierungsü-
bungen war es so möglich auch das Ergometer-
rudern daheim durchzuführen. Ab dem 18. März 
gab es dazu wöchentlich einen Trainingsplan 
vom Trainer. 

Zusätzlich wurden auch Übungen und Aufgaben 
vom Deutschen und Bayerischen Ruderverband 
angeboten, um die Sportler bei Laune zu halten.

Fleißige Ruderer trainieren auch  
während der Corona-Pause

Nach acht Wochen im "Heimtraining" wurde im 
Ruderverband endlich das Rudern im Einer un-
ter Auflagen wieder erlaubt.

Am 11. Mai startete dann wieder das "ge-
wohnte" Training für die Rennruderer des RCV. 
Die ersten Wettkämpfe werden jedoch erst im 
Herbst wieder gefahren werden, sofern es nicht 
zu erneuten Beschränkungen kommt.

Neben den Rennruderern war auch die Brei-
tensport-Jugend nicht inaktiv. Hier wurde ab 
dem 13. Mai wieder unter Betreuung durch 
den Trainer im Einer gerudert. Besonders be-
liebt waren hier die "sicheren" Boote "Zukunft" 
und "Vils".

Unter Aufsicht wurde aber auch schon die ein 
oder andere Fahrt im schmalen Skiff erfolgreich 
absolviert. 

Trainer Christoph Renholzberger

Werden Sie  

Mitglied beim Ruderclub!
Kommen Sie zum Proberudern!
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Rennruderer bei ihrer ersten Trainingseinheit nach der Corona-Pause:  
v. l. Mariella Schätz - Anneliese, Tim Katzbichler - Simmerl, Veronika Karl - Fritz, Roman Rackl - Manfred

Nadine Deck bei ihrer zweiten Fahrt 2020 und ihrer ersten Fahrt im Skiff-Einer (Dolf)

Foto: Christoph Renholzberger

Foto: Christoph Renholzberger
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www.ruderclub-vilshofen.de
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VILSHOFEN
an der Donau

Besuchen Sie unsere modernen Fachausstellungen!

Baustoff  Fachhandel
Hösamer Feld 1 ❘ 94474 Vilshofen
Baustoffe ❘ Eisen ❘ Gartenbaustoffe ❘ Bauelemente ❘ Fachmarkt

Handwerkermarkt
Passauer Str. 47-49 ❘ 94474 Vilshofen
Heizung ❘ Sanitär ❘ Beschläge ❘ Eisenwaren ❘ Werkzeuge ❘ Maschinen ❘ Farben

Telefon: 08541/2040 ❘ info@huber-vilshofen.de ❘ www.huber-vilshofen.de

Bauherren-Studio im Hösamer Feld.

Sanitär-Ausstellung 
in der Passauer Straße.

Stadtplatz 8
94474 Vilshofen

Telefon 08541/8561
www.grätzer.de
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Willi Stöhr · Hauptstraße 58 · 94474 Vilshofen · Tel. 0 85 49/80 81 · Fax 9100 98
Filialen: Stadtplatz 5 · Tel. 0 85 41/56 44 · Aidenbacher Straße 16 · Tel. 0 85 41/38 30
Aidenbach, im EDEKA Markt · Tel. 0 85 43/8 70 96 29

Unsere Hochzeitstorten sind nicht nur 
wunderschön, sie schmecken auch traumhaft.

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin!

Wir gestalten Ihre Torte ganz individuell und 
erfüllen Ihre Wünsche!

Werden Sie Mitglied beim Ruderclub!
Kommen Sie zum Proberudern!
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Infos & Ansprechpartner
Stadtwerke Vilshofen GmbH
Wittelsbacherring 6
94474 Vilshofen
Telefon 08541/970300

www.stadtwerke-vilshofen.de

natürlich von Ihren Stadtwerken Vilshofen! 

Heizen und kochen mit ERDGAS!
 zuverlässig
 fair
 umweltfreundlich

STADTPLATZ 6 | 94474 VILSHOFENSTADTPLATZ 6 | 94474 VILSHOFEN

M

S
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#DRV Junioren Challenge
Auszug des DRV:

Um das #stayathome Training der Junioren in 
der Zeit, in der die Bootshäuser aufgrund des  
Corona-Virus geschlossen sind, ein wenig ab-
wechslungsreicher und wettkampforientierter zu 
gestalten, hat das Team um Junioren- Bundes-
trainerin Sabine Tschäge die #DRVJuniorTeam-
Challenge ins Leben gerufen.

“Damit möchten wir den Juniorinnen und Juni-
oren in den kommenden Wochen ein paar Trai-
ningsanreize bieten und ermöglichen, dass sich 
die Aktiven untereinander beim Ergorudern und 
Laufen vergleichen sowie sich gegenseitig moti-
vieren können”, so Tschäge.

Mitmachen konnte jeder, der zwischen 2002 und 
2005 geboren wurde.

Ab 7. Mai 2020 wurde die fünfwöchige Challen-
ge gestartet. Pro Woche gab es drei Leistungs 
-Challenges, die nach Belieben – aber immer in 

der aufgeführten Kalenderwoche –durchgeführt 
werden mussten.

Damit blieb noch genug Freiraum für das indivi-
duelle Training.

Da in der ersten Woche noch keine Differen-
zierung zwischen U19 und U17 vorgenommen      
wurde, konnte sich Mariella erst ab der zweiten 
Woche durchsetzen.

So wurde Mariella in den fünf Wochen sechsmal 
Erste und zweimal Zweite in den unterschied-
lichen Disziplinen: 1 Stunde Lauf, 60 Minuten 
Ergo fahren und 30 Minuten Sprint.

Am Ende der fünfwöchigen Challenge konnte 
sich Mariella sowohl bei der U17(weiblich) als    
auch in der Gesamtwertung der 141 Teilnehmer 
(m/w) als Punktbeste durchsetzen.

DRV/Mariella Schätz

Foto: Mariella Schätz
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Wachsen in Krisenzeiten

Für einige Wochen stand die Welt sprichwörtlich 
still. Das Leben, wie wir es viel zu oft als selbst-
verständlich hingenommen hatten, fand und 
findet nicht mehr statt. Im Alltag sehen wir uns 
plötzlich mit Einschränkungen und Einschnitten 
konfrontiert, die Beruf, soziale Kontakte und die 
einstige Leichtigkeit stark einschränken.

Aber was wäre denn, wenn wir das, was momen-
tan passiert, nicht nur als Krise, sondern auch als 
Chance verstünden? Als Chance, uns persönlich 
weiter zu entwickeln und Learnings mitzuneh-
men, von denen wir in der Zeit nach Corona alle 
profitieren können.

Was mich angeht: Ich will es versuchen. Denn 
die Krise, in der wir uns momentan befinden, 
war nicht die erste meines Lebens. Und aus den 
vorherigen bin ich jedes Mal gestärkt hervorge-
gangen. 

2016 hat uns als Familie ein extremer Schicksals-
schlag ereilt. Als mein Vater die Diagnose Bauch-
speicheldrüsenkrebs erhielt, stand für jeden von 
uns die Welt still. Seine Prognose damals: drei bis 
sechs Monate.

Zu dieser Zeit befand ich mich mitten in der Qua-
lifikationsphase für die Olympischen Spiele, die 
die zweiten meines Lebens werden sollten. Diese 
so ziemlich schlimmste Hiobsbotschaft, die du 
als Sohn, als Mensch erhalten kannst, reihte sich 
ein in eine Abfolge von Pechsträhnen, Misserfol-
gen und Ereignissen, die geeignet sind, dir den 
Boden unter den Füßen wegzureißen.

Erst ein paar Monate zuvor musste ich mich 
einer dringend notwendigen Bandscheiben-OP 
unterziehen, die maßgeblich und entscheidend 
war, was meine Zukunft als Leistungssportler 
anging. Der Druck, den das in mir ausgelöst hat, 
war extrem. So extrem, dass ich meine Versuche, 
hinterher wieder in den Olympischen Kader zu 
kommen, zunächst selbst torpediert habe. Ich 
war in einem Modus des unbedingten „verbis-
senen Wollens“ und hatte Angst und Panik, es 
nicht nochmal zu den Olympischen Spielen zu 
schaffen. 

Mit der familiären Schreckensnachricht hat sich 
plötzlich alles gedreht. So sehr, dass ich dem 
Sport den Rücken gekehrt und meinen Fokus 
komplett neu ausgerichtet habe. Ich habe plötz-
lich verstanden: Um zufrieden zu sein, sogar 
glücklich, brauchte es für mich mehr als „nur“ die 
Teilnahme an Olympia. 

Erst als mein Vater erfolgreich in Heidelberg ope-
riert worden war, war die Olympia-Qualifikation 
doch noch vorstellbar. Ich war wieder bereit, 
mich dieser Herausforderung zu stellen und ge-
nau das tat ich auch. Das Vertrauen in mich war 
zurück – und das ist, für jeden von uns, nicht nur 
in Krisenzeiten elementar.
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Wir dürfen und müssen an uns glauben - auf 
eine unerschütterliche Art und Weise. In meinem 
Fall hat das funktioniert. Ich bin bei Olympia an 
den Start gegangen, habe die lang ersehnte Me-
daille geholt und das Beste: Mein Papa hat das 
Rennen live gesehen. 

2016 habe ich auch meine Sportkarriere beendet 
und sah mich kurz darauf mit der nächsten Kri-
se konfrontiert. Auf einmal war da die Angst vor 
fehlender Erfüllung, Unsicherheit, ob ich auch im 
neuen Leben jemals an die sportlichen Erfolge 
meiner bisherigen Laufbahn anknüpfen kann, 
die massive Überforderung mit dem Wegbrechen 
eines ganzen Systems und, als wäre das alles 
nicht genug, eine echte Sinn- und Identitätskrise.

Das Leben als Sportler hat mich auf vielerlei 
Ebenen geprägt. Etwas, das ich damals komplett 
verinnerlicht habe ist, dass Leistung über vielem, 
wenn nicht über allem steht.

Mein Wohlbefinden war eigentlich immer an 
meine Leistungen geknüpft. 

Ich war getrimmt auf Leistung und konnte dieses 
Gefühl unendlich lange nicht ablegen.

Gerade eben war ich mit so einschneidenden 
Erlebnissen in meinem Leben konfrontiert und 
schon sollte (und wollte) ich wieder funktionieren.

Karriere wollte ich machen - unbedingt. Und da-
bei wusste ich noch nicht einmal, was Karriere 
für mich eigentlich bedeutet.

Ich hatte keine wirkliche Idee, keinen perfekten 
Plan - und Angst und Unsicherheit kamen zu-
rück. Es fiel mir wahnsinnig schwer, mein „Nicht-
Athleten-Ich“ zu finden und vor allem, es zu ak-
zeptieren. Die Angst, Unsicherheit und Sinnkrise 
hat sich in dieser Zeit massiv verstärkt.

Zugegeben hätte ich das allerdings nie. Als Olym-
pia-Medaillen-Gewinner? Undenkbar!

Irgendwann nahm ich die Scheuklappen ab und 
sah ein, dass es einer ganz bewussten Auseinan-
dersetzung mit der Situation und einer Reflek-
tion meiner Identität abseits der Athletenrolle 
bedurfte - und zwar ehrlich und vollkommen 
schonungslos.

Das klassische „Gewinner Mindset“ reicht nicht 
aus - weil es am Ende des Tages gar nicht ums 
Gewinnen geht. Eigentlich geht es doch darum, 
möglichst lange im Spiel zu bleiben und Unsicher-
heiten & Risikofaktoren auch mal auszuhalten. 

Wer auf eine echte und nachhaltige Art lei-
stungsfähig sein (und eben bleiben) will, muss 
verstehen, dass es nicht nur um reines Wachs-
tum gehen kann. Ohne eine gesunde „Höher, 
schneller, weiter-Mentalität“ wird man im Profi- 
sport natürlich nicht weit kommen, aber Säulen 
wie Kooperation, Dialog, Selbstreflektion und das 
Übernehmen von Verantwortung für das eigene 
Handeln sowie (Selbst)Vertrauen bilden die Basis 
für wahren Erfolg.

Mit all den Erfahrungen, die wir über die Zeit, 
in der wir uns in den verschiedensten Systemen 
bewegen, entwickeln wir fast zwangsläufig be-
stimmte Muster. Dazu gehört natürlich auch die 
Angst vor dem Ungewissen. Innerhalb unserer 
Komfortzone umgeben von Vertrautem fühlen 
wir uns alle wohler. Aber wir müssen verstehen 
und akzeptieren, dass Angst und Unsicherheit in 
Zeiten einer solchen Krise eben auch ein wich-
tiger Teil von uns sind. Und das ist kein Zeichen 
von Schwäche, sondern total normal und sogar 
gesund - solange wir es schaffen, uns davon 
nicht dauerhaft lähmen zu lassen.
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In der für mich sehr extremen persönlichen Kri-
se, die ich im Übergang vom Leistungssport in 
das neue Leben erlebt habe, lag die echte Lösung 
am Ende darin, mich meinen Unsicherheiten und 
Ängsten ganz bewusst zu stellen. Ich musste 
wieder lernen, mich und andere wieder als Sub-
jekt zu begreifen. Keine leichte Aufgabe, wenn 
man sich selbst zuvor jahrelang eher als Objekt 
und Rad in einer mal mehr, mal weniger gut ge-
ölten Maschinerie sieht.

Dabei hilft das, was in den letzten Wochen ge-
rade an ganz vielen Orten bei unzähligen Men-
schen zu beobachten ist. Man schaut sich nicht 
nur wieder an, sondern schaut auch nach links 
und rechts. Es wird geredet, zugehört und kon-
kret geholfen - mal im Kleinen, mal im Großen. 
Trotz räumlicher Distanz (und damit meine ich 
nicht nur den Mindestabstand) haben Menschen 
wieder das Gefühl, sich aufeinander einlassen 
und vor allem verlassen zu können.

In dieser Krise ist eine Potenzialentfaltung zu 
erkennen, die eine Entwicklung mit sich bringen 
könnte, die ich nur zu gern sehen würde.

Gerade jetzt geht es darum, auch die Perspekti-
ven zu wechseln, zu reflektieren, sich auszutau-
schen und so ein regelmäßiges Bewusstsein für 
das Unterbewusste zu schaffen.

Wenn wir uns bewusst machen, dass und wie wir 
in der Krise agieren können, achtsam sind für die 
Möglichkeiten, die sich auftun und schließlich 
ins Handeln kommen, dann werden wir wieder 
zu Protagonisten in der täglichen Geschichte un-
seres Lebens. Mit der Handlung kommt die aus 
meiner Sicht so notwendige Selbstwirksamkeit in 
dieser Zeit.

Es gibt da diesen Satz aus einer uralten Sufi-
Geschichte, der sich bisher noch immer bestätigt 
und mir immer wieder Kraft gegeben hat: „Auch 
dies wird vorübergehen“.

Andreas Kuffner
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Hauptsitz Garham, Hauptstr. 24 ½ 
94544 Garham

Tel.: 08541/9674826 
www. metzgerei-braidt.de

www.ruderclub-
vilshofen.de
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Wörth bei Pleinting über ein langes Leitwerk, 
zwei Inseln auf der rechten Donauseite bei Vils-
hofen und den großen Windorfer Inseln sind 
Inseln dem Ufer vorgelagert; sie bieten oft auf 
engem Raum die typische Abfolge von Kies-, 
Sand- und Schlammbänken, Uferröhrichten und 
Hochstaudenfluren und den Weichholz-Auwäl-
dern. Letztere werden natürlicherweise von den 
strauchförmigen Bruch-, Purpur-, Korb- und 
Mandel-Weiden sowie von der baumförmigen 
Silberweide dominiert.

Stellenweise finden sich auf den nicht land- 
oder forstwirtschaftlich genutzten Inseln wei-
tere  naturnahe Aue-Lebensräume, etwa Groß-
seggenriede, Ufer- und Hochstauden; im Jahr 
1997 wurden lokal sogar auch noch sogenannte 
„Schlammlingsfluren“ festgestellt (Schlammlinge 
sind seltene Spezialisten unter den Pflanzen, die 
auf Schlammbänken wachsen und sehr kurze 
Entwicklungszeiten haben). Seltenere und/oder 
für die Donauaue typische Pflanzenarten sind 
außerdem Arznei-Engelwurz, Ufer-Segge, Bee-
ren-Taubenkropf, Karde, Osterluzei, Silberweide 
und Bergulme. Die strömungsberuhigten Be-
reiche auf der Landseite der Inseln sind wichtige 
Aufwuchsbereiche, die „Kinderstuben“ für die 
meisten unserer Donaufische.

Besonders die kaum genutzten und (hoffentlich 
möglichst wenig) gestörten Inseln bei Vilsho-
fen an der Wolfachmündung zeigen noch fast 
idealtypische, naturnahe Strukturen.  Zur Nied-
rigwasserregulierung für die  Schifffahrt baute 
man vor ca. 150 Jahren ein Leitwerk zwischen 
der Vilsmündung und dem „Vilshofener Wörth“. 

Dynamischer Fluss und naturnahe Inseln -  
Besonderheiten in unserem Ruderrevier

Unser Ruderrevier liegt im Übergang zwischen 
der frei fließenden Donau und dem Einfluss der 
Staustufe Kachlet. Die natürliche Dynamik des 
Flusses, die dem Abschnitt zwischen Straubing 
und Vilshofen seinen ganz besonderen Wert gibt, 
ist bei uns noch deutlich zu spüren: die Wasser-
spiegel ändern sich mit Hoch- und vor allem auch 
noch mit Niedrigwasser; die Donau lagert mit 
der Strömung noch Kies und Sand um. Je wei-
ter stromaufwärts, umso eher gibt es noch die 
flach überströmten, unverschlammten Kies- und 
Sandbänke, die Laichgebiet für die besonderen 
Donaufische sind, darunter etliche strömungslie-
bende wie die Nase und die nur an der frei flie-
ßenden Donau vorkommenden „endemischen“ 
Arten wie Schrätzer und Frauennerfling. Die 
Fließstrecke zwischen Straubing und Vilshofen 
ist mit insgesamt mehr als 50 Arten (davon 42 
natürlich vorkommenden) der fischartenreichste 
Abschnitt der bayerischen Donau.

Besondere Lebensräume sind die Inseln, zum 
Teil die vor Jahrzehnten künstlich eingebrachten 
Bauwerke zur Flussregulierung. Vom Donau-
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Mit der Zeit entstand im Strömungsschatten 
des Leitwerks zunächst eine Kiesbank. Aus ihr 
entwickelte sich eine kleine Insel, nämlich die 
„Bürgerfeld-Insel“ (Do-km 2248km). Die Qualität 
hängt hier wie fast alles im und am Fluss von 
der Dynamik, dem Strömen der Donau ab. Mit der 
Umlagerung von Material entstehen und verge-
hen die Lebensräume stets wieder neu.

Fährt man mit dem Ruderboot südöstlich der 
„Vilshofener Wörth“ in das „Krankenhausaltwas-
ser“ ein, kann man einen Leitdamm-Sporn bei 
klarem Niedrigwasser deutlich unter der Was-
seroberfläche erkennen. Hier wird deutlich, wie 
weit sich der Rückstau des Kachletwerks aus-
wirkt. Bevor der Staudamm gebaut wurde, ragte 
das Leitwerk bei Niedrigwasser aus der Donau.

Wir als Ruderer erfreuen uns natürlich auch an 
der Tierwelt in unserem Revier. So finden unse-
re „Vilshofener Schwäne“, aber auch Graureiher, 
Grünspecht, Turteltaube, Kormoran sowie Stock- 
und Reiherenten hier ideale Brutbedingungen. 
Viele andere Vogelarten nutzen die Inseln auf ih-
rer Durchreise als Rastplatz. Auch der Biber fühlt 
sich wohl, die vielen gefällten Bäume zeugen von 
seiner Aktivität. Bei den am Ufer anzutreffenden 
Amphibien handelt es sich meist um vorrangig 
grün gefärbte Teich-, See- oder Wasserfrösche, 
sehr viel seltener ist örtlich auch der zu den 
Braunfröschen gehörende Springfrosch zu finden.

Die Inseln und unser Donauabschnitt sind Teil 
des Flora-Fauna-Habitat-Schutzgebietes sowie 
des Vogelschutzgebietes „Donauauen zwischen 
Straubing und Vilshofen“ und damit Teil des 
europäischen Schutzgebiet-Systems „Natu-
ra 2000“. Die Inseln sind außerdem als  Land-
schaftsschutzgebiet „Donauengtal Gelbers-
dorf-Windorf-Otterskirchen mit Donauinseln“ 
geschützt.

Georg Kestel und Andy Schmid

Quellen:
Bayerisches Landesamt für Umwelt (2019): Baye-
rische Biotopkartierung (WMS-Dienst / FIN-Web 
Natur; www.lfu.bayern.de)

Bayerisches Staatsministerium für Umwelt, Ge-
sundheit und Verbraucherschutz / Bayerisches 
Landesamt für Umweltschutz (2004): Arten- und 
Biotopschutzprogramm Bayern: Landkreis Passau 
(aktualisierter Textband)

BUND Naturschutz, Kreisgruppe Deggendorf 
(2014): „Lebendige Donau in Bayern und Europa“. - 
Broschüre zur gleichnamigen Ausstellung.

Planungsbüro Schaller (1997): Bundeswasserstra-
ße Donau, Ausbau Vilshofen/Bürgerfeld, Do-km 
2246,60 – 2252,00, Planfeststellungsverfahren: 
Umweltverträglichkeitsstudie und Landschafts-
pflegerische Begleitplanung. - Unveröff. Gutachten 
im Auftrag der BRD, vertreten durch Rhein-Main-
Donau AG und Wasser- und Schifffahrtsamt Re-
gensburg. 102 S., Planbeilagen

Werden Sie Mitglied beim Ruderclub!
Kommen Sie zum Proberudern!
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Quelle: https://www.google.de/search?q=vilshofener+w%C3%B6rth&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=2ah
UKEwjzkffTzYTqAhWs8qYKHZaQDYEQ_AUoA3oECAwQBQ&biw=1366&bih=626#imgrc=3-gHdMlL403zmM

www.ruderclub-vilshofen.de
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Allinger Straße 9–11,  
94474 Vilshofen a. d. Donau

+49 (0) 8541911 666

www.mareck.net 
info@mareck.net

Ein Stück Sicherheit.

Beschützen  
ist unsere  
Leidenschaft.

Hauptgeschäftsstelle Rudi Philipp
Passauer Straße 51 · 94474 Vilshofen 
Telefon 08541 910500 
info@philipp.vkb.de · www.philipp.vkb.de
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Kloster-Mondsee-Straße 10   
94474 Vilshofen an der Donau

Telefon +49 (0) 85 41/96 19-0
www.zillinger-glasbau.de

Begeisterung und Leidenschaft für Glas

Vilshofen · Aidenbach · www.optik-thierfelder.de

optik
gmbh

Besser (Aus)Sehen.
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Stadtplatz 26, 94474 Vilshofen a. d. Donau
Tel.: 08541 / 90322-0

e-mail: info@reisewelt-sterr.de
www.reisewelt-sterr.de

Reisewelt Sterr GmbH

Urlaub kann so einfach sein.

Sommer, Strand und Sonnenschein ...

Die schönsten Reiseziele
der Welt erwarten Sie!
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Wir machen den Weg frei.

Volksbank - Raiffeisenbank
Vilshofen eG Stadtplatz 12, 94474 Vilshofen an der Donau    www.vr-vilshofen.de

Montag
08:30 Uhr - 12:30 Uhr
14:00 Uhr - 16:30 Uhr

Dienstag
08:30 Uhr - 12:30 Uhr

nach Terminvereinbarung

Mittwoch
08:30 Uhr - 12:30 Uhr

nach Terminvereinbarung

Freitag
08:30 Uhr - 12:30 Uhr
14:00 Uhr - 16:00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten

Für Beratungsgespräche stehen wir Ihnen Montag - Freitag von 
7:00 Uhr - 19:00 Uhr zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich an Ihren Berater.

Donnerstag
08:30 Uhr - 12:30 Uhr
14:00 Uhr - 16:30 Uhr

Wann, wo, wie

Sie wollen: Wir 

sind für Sie da!

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

„Unsere Kundennähe“ 

Montagssport beim RCV
In der Saison 2020 läuft beim RCV alles etwas 
anders als gewohnt. Da während der Ausgangs-
beschränkungen Rudern anfangs überhaupt 
nicht und später nur eingeschränkt möglich war, 
haben sich das Ehepaar List und Prof. Dr. Klei-
singer bereit erklärt, auch während der Sommer-
monate ein Fitnessprogramm anzubieten. Bisher 
fand dieses nur im Winter in der Turnhalle des 
Gymnasiums statt. 

Sportbegeisterte Vereinsmitglieder treffen sich 
jeden Montag um 18:00 Uhr auf der Vereinswie-
se, um sich dort mit abwechslungsreichen und 
auf die persönliche Kondition abgestimmten 
Übungen fit zu halten. Denn im Freien kann der 
Sicherheitsabstand am besten eingehalten wer-

den. Auch wenn Rudern mittlerweile wieder in 
allen Bootsklassen erlaubt ist, so soll dieses Pro-
gramm weiterhin stattfinden.

Die Vorstandschaft des RCV bedankt sich recht 
herzlich bei den Kursleitern für ihre Bereitwillig-
keit.

Foto: Christoph Renholzberger
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Nachdem unser Doppelzweier „Karl Beck“ bei 
einem Unfall im Juni 2020 Totalschaden erlitten 
hatte, machte sich der Verein umgehend auf die 
Suche nach einem angemessenen Ersatz. 

Es dauerte auch nicht lange und er wurde fün-
dig. Der Gmundener Ruderverein wollte einen 
seiner Renn-Gig-Doppelzweier veräußern. Das 
Boot war in einem äußerst guten Zustand und 
diese Bootsgattung ergänzt den Bootspark des 
RCV ideal. Es kann sowohl in der Ausbildung als 
auch von erfahrenen Breitensportlern genutzt 
werden. 

Selbstverständlich wurde die neue Errungen-
schaft bereits zu Wasser gelassen. Die Resonanz 
war durchweg positiv. 

Neuer Renn-Gig-Doppelzweier für den RCV
Da das Boot bisher noch keinen Namen erhalten 
hat, wird sich die Vorstandschaft Gedanken dazu 
machen.

Foto: Christoph Renholzberger

Foto: Christoph Renholzberger
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Erinnerung an vergangene Tage: Wir hoffen, dass wir auch in Zukunft wieder un-
seren Traditionen nachgehen und solch schöne Momente mit euch erleben dürfen!
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Beitrittserklärung

Ich möchte dem Ruderclub Vilshofen 1913 e.V. als aktives / förderndes Mitglied beitreten und erkläre ausdrücklich,
dass ich die Satzung und die Fahr- und Bootshausordnung des Ruderclubs Vilshofen 1913 e.V. anerkenne. Ich willige
ein, dass meine Daten laut Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) digital gespeichert werden. Einer Verwendung von
Fotos meiner Person auf der Vereinshomepage, in Presseartikeln oder Social-Media-Portalen stimme ich zu.

Name, Vorname: ______________________________________________________________

Straße u. Hausnr.: ______________________________________________________________

PLZ / Ort: ______________________________________________________________

Geb. – Datum: _______________________________

Telefon – Nr.: ______________________________________________________________

E – mail: ______________________________________________________________

Weitere Familienmitglieder
Name u. Geb. - Datum: ______________________________________________________________

______________________________________________________________

Mitgliedschaft beginnt ab: _______________________________

Monatsbeiträge: Erwachsene aktiv € 11,00
Erwachsene fördernd (passiv) € 5,00
Familienbeitrag inkl. Kinder bis 18 Jahre € 18,00
Jugendliche bis 18 Jahre € 7,00
Student / Azubi € 7,00

Ich erkläre hiermit, dass ich schwimmen kann: JA / NEIN

Der Austritt kann nur durch schriftliche Erklärung an den Vorstand des Ruderclubs Vilshofen 1913 e.V. erfolgen. Bei Eintritt

unter 18 Jahren ist die Zustimmung eines Erziehungsberechtigten erforderlich.

_______________________ _______________________ _________________________________

Datum Unterschrift Unterschrift des Erziehungsberechtigten

___________________________________________________________________
Ruderclub Vilshofen 1913 e.V., Am Flugplatz 5, 94474 Vilshofen an der Donau
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 78 RCV 00000235439

Mandatsreferenz: wird Ihnen mitgeteilt, sobald Sie in unserem System als Mitglied erfasst sind

SEPA-Lastschrift-Mandat

Ich ermächtige den Ruderclub Vilshofen 1913 e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Ruderclub Vilshofen 1913 e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften
einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name, Vorname : ______________________________________________________________
(Kontoinhaber)
Straße u. Hausnr.: ______________________________________________________________

PLZ / Ort: ______________________________________________________________

IBAN: ______________________________ BIC: ______________________________

______________________________________ ______________________________________
Datum, Ort Unterschrift des Kontoinhabers Version 11/2018
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Liebe Mitglieder!  
Bitte beachtet bei eurem Einkauf unsere Werbepartner in unserer Clubzeitschrift!

Termine 2020
Aufgrund der aktuellen Lage können Termine bis auf weiteres nicht bekannt 
gegeben werden. Neuerungen und Änderungen werden immer per Aushang, 
WhatsApp oder auf unserer Homepage bekannt gegeben. 

Wir bitten um Euer Verständnis!!

Ruderbetrieb
Es dürfen wieder alle Bootsklassen gefahren werden – möglichst in dersel-
ben Besetzung. Auf Steuermann/-frau sollte wenn möglich verzichtet werden.                                                        
Das Training ist zu dokumentieren, damit Kontakte nachvollzogen werden können. 

Bitte versucht, nicht zu den gewohnten Ruderzeiten auf Wasser zu gehen. Der 
Ruderbetrieb soll so gut wie möglich entzerrt werden.

Outdoor-Training
Montags 18:00 Uhr: Fitness auf der Vereinswiese mit Antonia und  

   Ludwig List und Prof. Dr. Siegfried Kleisinger

www.ruderclub-vilshofen.de
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Getränkefachmarkt

Der

VILSHOFEN
Kloster-Mondsee-Str. 1a

Tel 08541/6500

AIDENBACH
Am Bahnhof 11-13

Tel 08543/3794

mit dem freundlichen Service

Werden Sie Mitglied beim Ruderclub!
Kommen Sie zum Proberudern!
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Die Vorstandschaft des Ruderclub Vilshofen

 1. Vorsitzender: Bernhard Gaidas Tel.: 0 85 41 / 9 69 64 04

  E-Mail: bernhard.gaidas@ruderclub-vilshofen.de Handy: 0171 /2 39 29 16 

 2. Vorsitzender: Markus Kuffner Handy: 01 71 / 7 54 91 90

  E-Mail: markus.kuffner@ruderclub-vilshofen.de 

 Schatzmeister: Robert Drexler Handy: 0151 / 52 53 21 89

  E-Mail: robert.drexler@ruderclub-vilshofen.de

 Schriftführer: Otto Herb Handy: 0160 / 99 69 58 00

  E-Mail: otto.herb@ruderclub-vilshofen.de

 Ruderwart: Peter Weiderer Handy: 01 70 / 8 58 07 32

  E-Mail: peter.weiderer@ruderclub-vilshofen.de

 Bootswart: Josef Reiter Handy: 0151 / 68 19 62 34

  E-Mail: josef.reiter@ruderclub-vilshofen.de

 Bootshauswart: Karl-Heinz Schmid Tel.: 0 85 41 /71 29

  E-Mail: karlheinz.schmid@ruderclub-vilshofen.de

 Vergnügungswart: Sepp Bieringer Tel.: 0 85 41 / 21 07

 Vertreter der  Erhard Pilz Tel.: 0 85 41 / 96 80 61 

passiven Mitglieder: E-Mail: erhard.pilz@ruderclub-vilshofen.de Handy: 01 76 / 72 81 21 16

 Trainer: Christoph Renholzberger Handy: 01 51 / 54 19 08 13

  E-Mail: christoph.renholzberger@ruderclub-vilshofen.de

 Jugendvertreterin: Mariella Schätz

  E-Mail: mariella.schaetz@ruderclub-vilshofen.de
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  Impressum:

 Herausgeber: Ruderclub Vilshofen 1913. e.V., Am Flugplatz 5, 94474 Vilshofen

  Postfach 1021, 94470 Vilshofen 
  Vereinsregister am AG Passau, Nr. 793 
 Bankverbindung:  Sparkasse Vilshofen, IBAN: DE11 7405 0000 0620 0065 02

 Redaktion: Bernhard Gaidas 
  Carina Gaidas, carina.gaidas@web.de

 Gestaltung: Carina Gaidas

 Herstellung: Donaudruck GmbH, 94474 Vilshofen (Auflage: 600 Stück)

Foto: Franz Seidl

Lege das Ruder erst aus der Hand, wenn das Boot an Land ist.
Sprichwort aus Gabun



sparkasse-passau.de

Unterstützen auch Sie unsere Region über die
Spendenplattform der Sparkasse Passau:

 Sparkasse
Passau

Wenn‘s um Geld geht

Gemeinschaft kommt nicht
von allein. Gemeinschaft
kommt von schaffen. Darum
unterstützen wir Sportler,
Künstler, Vereine, Initiativen,
Unternehmer vor Ort und all
diejenigen, die sich für ande-
re stark machen.



Tape Dich fit!

Das elastische ELYTH S Tape Kinesiologie wird mit einer traditionell 
asiatischen Behandlungs- und Spannungstechnik auf Ihre Haut ge-
klebt. Es kann eine konservative Schmerztherapie komplementär 
unterstützen und Ihnen helfen, sich schnell besser und fitter zu fühlen.

Sprechen Sie Ihren Physiotherapeuten auf die Behandlung mit 
ELYTH S Tape Kinesiologie an.

Materialeigenschaften:
• wasserbeständig
• hervorragende Klebekraft
• hypoallergen 

info@elyth.com


